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Generalversammlung des Vereins am 19. Aebruar d. I .  in Greiz.
D er Vorsitzende des V ereins der N atu rfreunde zu G reiz, H err P ro f . D r .  

F . L u d w ig ,  begrüßte die M itglieder des „Deutschen V ereins zum Schutze der 
V ogelw elt" und die zahlreich erschienenen Gäste au s  G reiz (gegen 150). E r  w ies 
in seiner Ansprache darauf h in , daß es nicht zum ersten M ale  sei, daß n a tu r ­
wissenschaftliche Gesellschaften in  G reiz tagten. Am 4. und 5. J u n i  1879  fand 
hier die zweiundvierzigste G eneralversam m lung des „Naturwissenschaftlichen V ereins 
fü r  T hü ringen  und Sachsen" statt, und am 22 . und 23 . M a i  1888  wurde die 
sechste G eneralversam m lung des „Botanischen V ereins fü r G esam tthüringen" und 
der „G eographischen Gesellschaft fü r T hü ring en  zu J e n a "  hier abgehalten. D en  
heute erschienenen H erren wünscht H err P ro f . v r .  L u d w ig ,  daß sie eben die 
Befriedigung finden möchten wie die H allenser und Jenenser. In d e m  er noch­
m a ls alle Erschienenen herzlich willkommen heißt, bittet er H errn  R eg ierun gs­
und F o rstra t v o n  W a n g e l i n ,  den Vorsitz zu übernehm en.

D erselbe übernim m t den Vorsitz und  erteilt zunächst H errn  O berkam m er­
r a t  v r .  B r a u n  a u s  Pohlitz bei G reiz d as W ort. H err v r .  B r a u n  spricht 
im A uftrag  S r .  D urchlaucht, des Fürsten, der durch ein Gehörleiden am Erscheinen 
verhindert sei, den fremden H erren  und der V ersam m lung den gnädigen G ru ß  
des L andesherrn  au s . S e lbst ein gewiegter Vogelkenner, interessiere S e .  Durchlaucht 
sich lebhaft fü r die Bestrebungen des V ereins und wünsche denselben und der 
V ersam m lung besten E rfo lg .

H e rr  F o rs tra t von W a n g e l i n  dankte H e rrn  O berkam m errat D r .  B r a u n  
fü r die überm ittelten huldvollen W orte S r .  Durchlaucht des Fürsten  und gab seiner 
Freude A usdruck, daß der L andesherr so reges Interesse an  den Bestrebungen 
des V ere ins nehme. E r bittet H errn  v r .  B r a u n ,  S r .  Durchlaucht den D ank 
des V ere in s und der V ersam m lung abzustatten und schließt m it einem Hoch auf 
S e . Durchlaucht Heinrich X X I I . ,  in d as  die V ersam m lung lebhaft einstimmt.

Z u  der festgesetzten T ag eso rd nu ng  übergehend, berichtet zunächst H err Forst­
ra t von W a n g e l in  über Zweck und Z iele des V ereins und erstattet hieran 
anschließend den Rechenschaftsbericht. D arnach  beträgt die E innahm e 898 9  M . und 
die A usgabe 8091  M . D e r Vermögensbestand ist M . 3 66 0 , wozu noch 1360  
unverkaufte V ogelw andtafeln  I  und I I  kommen, die einen V erkaufsw ert von 
M . 3 4 0 0  repräsentieren. D ie  Verm ögenslage des V ereins ist also eine sehr 
günstige. Auf Vorschlag des H errn  P ro f . v r .  L u d w ig  werden die H erren 
O berlehrer C o n r a d  und G artendirektor N e in ic k e n  zu Rechnungsprüfern gewählt. 
H ierauf wurden die bisherigen V orstandsm itglieder w iedergew ählt; an S te lle  des 
verstorbenen H errn  O berförsters von N ie s e n th a l  in C harlo ttenburg  w urde H err 
I .  T h ie n e m a n n -L e ip z ig  zum Beisitzer gewählt.
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D a n n  hielt H err O b erleh re r D r .  B rä ß -D re s d e n  seinen V ortrag  über: 
„S to rch  und Schw albe im V o lksg laub en ", dem sich nach einer kurzen P au se  
der V o rtra g  des H errn  T h ie n e m a n n -L e ip z ig :  „M eine Reisen nach der Kurischen 
N ehrung" anschloß. Beide V o rträge  fanden lebhaften B eifall. H err T h ie n e m a n n  
hatte eine große A nzahl schön präparierter Vogelbälge ausgelegt, die sämtlich von 
der Kurischen N ehrung stammten und das lebhafteste In te resse  der V ersam m lung 
erregten. S o d a n n  berichtete H err D r .  H e n n ic k e -G era  über die Nistkästen des 
F re ihe rrn  v o n  B e r le p s c h , die jetzt fabrikmäßig hergestellt werden, und wovon 
einige, auch im Durchschnitte, ausgestellt w aren.

H e rr  P ro f . D r .  L u d w ig  verliest einen inzwischen eingetrosfenen B rie f des 
H e rrn  O berbürgerm eisters T h o m a s ,  w orin derselbe bedauert, wegen anderw eitiger 
Inanspruchnahm e nicht erscheinen zu können, den V erein herzlichst willkommen 
heißt in  den M au e rn  der S ta d t  und der V ersam m lung guten E rfo lg  wünscht.

H err F orstra t von W a n  g e l in  dankt h ierfü r und spricht ebenso allen E r ­
schienenen den herzlichsten D ank a u s , w om it der offizielle T eil der G en era l­
versammlung erledigt w ar. E in  großer T eil der Versam m elten blieb noch einige 
S tu n d e n  im gemütlichen Gedankenaustausch vereint.

_ _ _ _ _ _ _ _ _  I .  A .: O . G ü t h e r .

Internationaler Wogelschutz.
Von Dr. Ca r l  O h l s e n  vo n  Ca p r a r o l a .

D ie H auptherde des M assenm ordes der Vögel sind die Länderstriche an 
beiden S e ilen  der österreichisch-italienischen Grenze. B ei einem großen T eile des 
darüber entrüsteten P ub lik um s herrscht n un  die M einung , es bestehe dagegen ein 
Gesetzesübereinkommen zwischen den beiden genannten S ta a te n , und es w äre n u r  
darauf zu ha lten , daß dieses nicht um gangen werde. M it  der Sache steht es 
aber anders.

I m  J a h r e  1875  w ard  zwischen der österreichisch-ungarischen und der 
italienischen R egierung ein Übereinkommen zum Schutze der fü r die Bodenkultur 
nützlichen Vogelarten abgeschlossen und von den beiderseitigen M inistern  der a u s ­
w ärtigen Angelegenheiten, A n d r a s s y  und V i s c o n t i - V e n o s t a ,  unterzeichnet.

A us dieser Konvention geht hervor, daß die österreichisch-ungarische und die 
italienische R egierung sich verpflichteten, im Wege der Gesetzgebung Vorsorge zu 
tragen. Z u  welcher Z eit die Gesetzeskraft einzutreten h a t, ist nicht bestimmt. 
D i e s  ist d e r  schw ache P u n k t .

D ie österreichisch-ungarische M onarchie hat eine staatliche D re ite ilung , indem 
Österreich; U ngarn  und B osnien-H erzegow ina selbständige staatliche Gebiete bilden. 
I n  ersteren zwei Gebieten kann ein Gesetz n u r  durch die Legislative geschaffen
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